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Versinkende Heiligtümer
Von Otto Schmieder

f. ( Nachdruck verboten )
In der Nähe von Assuî n . der südlichsten Stadt

des eigentlichen Aegyvten , liegt das kleine Dorf
Cchellal . Bis dorthin wandern gewöhnlich die
europäischen Touristen , um sich dann auf die in -
teressante und historisch berühmte Insel Philä
übersetzen zu lassen . Der Nilstrom ist hier 1170
Meter breit . Aus der Mitte ragt ein granitener
Felsblock von ungefähr 500 Meter Länge und ISO
Meter Breite , mit einigen Palmen und grünem
Gesträuch bewachsen . Zwischen diesen hindurch
schimmern die Mauern der Temvelruinen .

Schon der alte ägyptische Geschichtsschreiber
Herodot bat den Satz geprägt : „Aegyvten ist ein
Geschenk des Nils .

" Und damit hatte er ganz recht.
Denn , wie vor Jahrtausenden , so hängt auch beute
noch zum groben Teil der Wohlstand des Landes
vom Fallen und Steigen des Stromes ab . von
dem aus unzählige Rinnen und Kanäle das frucht -
bare Land durchqueren . Und heut « noch krächzen
und stöhnen neben den modernen Damofvumvcn
die alten Schövsanlagen der Bauern , genau wie
vor tausend Jahren . Weil nun die ganze ägyv -
tttche Ernte und mit dieser die Lebensfähigkeit
des Landes vom Steigen des Stromes abhängt ,
wird der Nil der „heilige Strom " genannt .

Als England die Herrschaft über Aegypten ge-
wann sab es natürlich in erster Linie darauf , aus
dem Lande wirtschaftlich möglichst viel herauszu -
bolen . Der Engländer erkannte auch , dab hier der
Fortschritt der Technik die natürliche Bewässe¬
rung der Nilniederungen regulieren könne , um
einerseits Verwüstungen durch »u starkes Steigen ,
andererseits Verdorrung durch ungenügende Was -
serzufuhr zu verhüten .

Mit dem Aufwand von vielen Millionen wurde
deshalb bei Assutn ein riesiges Stauwerk erbaut .
Dieses Stauwerk bat es auch ermöglicht , das
Kulturland bedeutend zu erweitern und den Er -
trag der ägyptischen Ernte um durchschnittlich 200
Millionen Mark jährlich zu steigern .

Diesen ungeheuer groben wirtschaftlichen Vor -
teilen gegenüber muhte darum auch der Protest
ohnmächtig verhallen , den die gesamte euroväi -
sche wissenschaftliche Welt gegen den Bau des
Stauwerkes einlegte , denn dadurch wurde ein Iii -
wel altägyptilcher Baukunst , die herrlichen Tem -
velruinen der Insel Philae dem Untergang ge¬
weiht .

Auf dieser Insel wurde nach dem Glauben der
alten Aegyvter der Sonnengott Osiris geboren
und soll auch dort begraben sein . Ihm , wie der
Göttin Isis , wurde ein grober Tempel erbaut .
Der prächtigst « von dielen Tempeln ist der alte
Jsistemvel , der von Ptolomäos I . . Philadelphia ,
Nektanebos und Energetes III . in den Jahre »
284—221 v. Chr . erbaut wurde . Weiter war dem
römischen Kaiser Diokletian auf der Insel ein
Triumphbogen errichtet ; Kaiser Tiberius besab
auf Philae eine Villa . Wir finden darum auf
der Insel und d« ren nächster Umgebung viele

Ueberrest « römischer , griechischer und ägyptischer
Kultur , Inschriften in äthiopischer und koptischer
Sprache und Schriftzeichen . Dem groben Isis -
tempel wurden durch die römischen Kaiser Ama -
sis, Augustus , Tiberius . Trajan und Hadrian ,
Hallen , Tore und Kapellen binzugefügt , die heute
noch in ihren Ruinen eine Herrlichkeit darstellen ,
die wie Vineta durch den Staudamm fast ständig
unter Wasser getaucht sind.

Dah der herrliche Jsistemvel heute noch so gut
erhalten ist, verdankt er dem Umstand , dab er
im Jahre 577 n . Ehr . in eine Kirche umgewan¬
delt wurde . Die alten ägyvtischen Malereien und
Skulpturen wurden mit Lehm und Mauerwerk
verdeckt und so ungewollt in ihrer ganzen Pracht
und Farbensreudigkeit der Nachwelt erhalten .

Lange , hohe Säulenhallen säumen den Weg , der
von dem Ufer zu den gigantischen Hallen und
durch diese in den Hof des Jsistemvels führt . Das
Dach ist eingefallen und nur die hohen Mauern ,
auf denen noch Reste des Steingebälks ruhen , wu -
chern emvor . In bunter Bemalung , deren Haupt -
töne blau , rot , gold und grün sind, stehen die
Säulen Ehrenwache .

Aber viel stärker als das . was wir zu schauen
imstande sind , wirkt die Erinnerung , deren 3au -
ber stch mächtig den dem Untergang geweihten
Resten einstiger Pracht verbindet . Die alten Pba -
raonen , feinsinnige Griechen und gewaltige rö -

mische Herrscher , darunter auch Hadrian , der sei-

nem Liebling Antonius , der in den Fluten d«s
Nils ertrank , auf der Insel ein herrlich Grabmal
errichten lieb , Inder , Aegyvter und Babyloner
ziehen im Geiste vorüber , wenn man von dem
Eranitfelsen der Südsvitze den Blick über die
zerfallenden Bauten schweifen labt , die mit ihren
gewaltigen Ruinen schon seit Jahrtausenden ein -
dringlich die alte Wahrheit künden , dab alles
Irdische , alles von Menschenhand Geschaffene , ver -
gänglich ist.

So ragen die wundervollen Reste der Tempel
aus dem fast das ganze Jahr überschwemmten Ei -
lande hervor wie lange noch? Niemand
vermag es zu sagen , denn niemand weih den
Tag . an dem diese Mauern mit den Palmen die -
ser einst so schönen Insel ganz in den Fluten de«
Nils versinken werden , « in noch von d«n Pharao -
nen errichtetes Baudenkmal begrabend .

Und die Sonne , die einst schon auf die Arbeiter
herabschien , die diese Heiligtümer erbauten , sie
sah Millionen frommer Pilger zu diesen Stätten
wallen : sie sah das Kreuz des Erlösers dort vran -
gen und vergoldet « mit ihren Strahlen die zum
zweiten Male verlassenen Heiligtümer . Sie
schaute auch herab auf die Architekten und Inge -
nieure Englands , die das Assu^nstauwerk erbau -
ten . und sie wird sich in den Fluten des Nils , in
den weiten Flächen des groben Tanasee » svie -
geln , wenn Philae mit seinen Temveln versun -
ken und auch das Assuänstauwerk wieder zerfallen
sein wird .

Eine kurz« Spanne einer neuen Zeitepoche wird
dann zu Ende sein , gerade so wie heute die ver >
sinkenden Heiligtümer aus Philae als letzte Kün -
der der Herrlichkeit der Pharaonen stehen .

Ser Bauer
Von Reinbold Flamm .

„Dauer " kommt von bauen , — und bauen heibt
so viel wie schaffen, formen , aufrichten , zusammen -
tragen , — alles in allem — Werte Ichaffen . Und
Bauer oder „Bur " bei uns im Schwarzwald zu
sein , besagt dah dieses Schaffen und Werken nicht
gerade leicht ist . Trotz der allseitigen Erkenntnis ,
dab einzig und allein der Bauernstand der funda ,
mentale Stand im gesamten Staatsleben ist, ist
der ureigenste Name dieses Standes , die selbst«
verständliche Bezeichnung „Bauer "

, zurückge-
drängt worden , trotzdem er ein Ehrenname im
wahrsten Sinne des Wortes bedeutet . In vielen
Gegenden hat er dem manchem Menschen vorneb -
mer scheinenden Namen „Landwirt " Platz machen
müssen , einem Namen , der der Tätigkeit seines
Trägers viel weniger gerecht wird und in vielen
Dingen färb - und wesenlos ist.

Gewih ! — Es gab eine Zeit , in der man dem
Wort „Bauer " eine Bedeutung unterschob , die

nicht gerade lieblich war . Das war damals , als
man bei uns im Lande jeden , der nicht gerade
mit den Wassern akademischer Bildung gewaschen
uno mit den Salben von Titeln und Orden geölt
war . gerne als „Bauer " bezeichnete und ihn da -

mit als Ungebildeten und Unkultivierten brand -
marken wollte . Möglich , dab damals mancher
echte und rechte Bauer lieber «in „Landwirt " sein
wollte . — Und doch zu Unrecht , tausendmal zu

Unrecht ! Landwirt konnte ein Jeder werden , der

guten Willens war und vielleicht auch noch
das nötige Geld dazu hatte . Als Bauer aber
mubte man zu allen Zeiten geboren lein , mubte
mit der Scholle verwachsen sein , einer Scholle , der
man diente und die man behütete . Als Bauer
mubte man der Ahnen Last , die nicht immer leicht
war , auf breit « , nimmermüde Schultern »u neb -
men gewillt sein , mubte «in schwere» Leben
lang auf stch tragen , um st « erst dem Zungen . —

dem kommenden Geschlecht, zu übergeben , wenn
die eigene Kraft , einem verglimmenden Lichte
gleich , zu Ende geden wollte .

Bauer sein — . das hieb zu allen Zeiten Kamp -
fer lein . Ob das Jabr gut oder schlecht »u Ende
ging , ob Glück 5»r Unglück es gekennzeichnet
hatten , — immer wieder mubte ein neues begon -
nen werden aus dem altüberlieferten Pflichtge -
fühl heraus , das vom Vater immer auf den Sohn
überkommen war und jeden an die Scholle band .

Immer wieder mubte der Pflug durch Feld und
Ack«r geführt werden , immer wieder stand die
Verpflichtung des Bauern seiner Scholle , seiner
Heimat gegenüber allem voran .

Und warum sollte der ewig Rastlose , der ewig
Bauende , einen andern Namen tragen als den .
der ihm allein zukam , der allein für ihn und sei-
nen Stand geprägt war ? — So mancher Schwarz¬
waldhof bat den alten , trutzigen Hofnamen . Ein
jeder Bauer des Hofes trägt denselben Namen , ist
der Bergbauer , der Oberbauer , der Jungbauer . —
es die Vorfahren schon waren . Kein Mensch denkt
daran , den Bauern bei seinem Familiennamen zu
nennen . Und welche Sohheit , welche Feierlichkeit
liegt doch in dem Grub , wenn sich die Bauern
treffen , wenn selbst der Bruder den Bruder nicht
mehr beim Vornamen nennt und ihn mit seinem
Hofnamen begrübt ! —

Aber auf manchen Höfen und an Bauernorten ,
denen kein solcher Hofnamen eigen ist, bat man
mit der Zeit vergessen , dab man — obwohl man
noch ein Bauer guten , alten Schlages ist — dab
man den alten , ehrenwerten Namen beibehalten
sollte . In Schriften aller Art , auf Wagenschildern ,
auf Decken und Planen , überall , wo des Bauern
Name zu finden ist, bezeichnet er sich als Land -
wirt . Und wer es nicht glauben will , der gehe
einmal auf den Gottesacker , dort steht es auf
Holzkreuzen , wie auf Grabsteinen , dab bei uns
nichtssagende Wort .Landwirt "

, das nach Fug
und Recht „Bauer " heiben sollte . Vielleicht be -
sinnt sich die heutige Generation wieder eher da -
rauf , dab ihr Name in Ehren gehalten werde , dab
einer , der sein« Scholle bebaut , ein Bauer ist.
gleichgültig , ob er acht Stiere unter dem Joch
geben bat oder ob er seine beiden einzigen Küb -
lein einspannt '

. Wer den Acker bebaut , wer pflügt
und sät und erntet , wer erdverbunden unseres
Herrgotts Erde bebaut , wer für des Himmels
Segen betet oder in Sturm und Blitz um die
Ernte bangt — der ist ein Bauer — trägt dielen
Ehrennamen zu Recht und hat keinen Grund , sich
seiner zu schämen .

Aus dem Kirchhof eines Schwarzwalddorfea
findet sich ein Grabhügel , der sich über einem
Toten wölbt , der lebenslang ein echter und rech»
ter Bauer war . der bis ins Hobe Alter seinem
dose vorstand und den der Tod von der Arbeit ,
von Pflug und Acker weggebolt batte . Auf sei»
nem Gedenkstein , unter dem Namen , steht in
schlichten Worten : Bauer im Wonnenbach .
Nicht mehr und nicht weniger . — Bauer war er
und wie er gelebt hatte , als rechter und einfacher
Bauer , so ist er gestorben und so wollte er begra -
ben sein,— so hat er auch seinen Namen mit ins
Grab genommen . Und hinter diesem schlichten
Stein mit dem einfachen und doch erhabenen
Namen vermeint man das gütige und behre Ant -
litz des toten Bauern zu sehen , das Antlitz eines
Mannes , der im Leben und im Sterben nicht mehr
und nicht weniger war als ein echter Bauer , der
es von ganzem Herzen war und seinem Namen
Ehre machte . Sein Grabstein sei eine Mahnung
seinem Stande , — Bauer zu sein und zu blei -
ben .
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Da » hörte stch an , als hätte ich mich durch mei -
Ne Tagesreil « schuldig gemacht .

„Noch mehr ? Leute , redet , redet . . . !"

„Hat dein « Frau nix erzählt ? Gestere abend
babbe se doch zwei Landjäger krank g '

schösse und
verhaftet !"

„Wer ? "

, Nu . wer ! Die Franzose !"

„Wo ? Warum ? Weshalb ? Papa Wendland , du

guckst unheimlich !"

„Nu , an der Pont . Wege die Sonderbüni >l«r .
E » war gemeldet word « , die mache nachts Uebun -

ge Da sollte die zwei Landjäger Obacht gebe !"

Ich wubte genug . Nun lagen die Beamten ir -

gendwo im Gefängnis . Mein Landrat hatte plump
gearbeitet .

„Und die Sondetbündler ?"

„Nu , freigelasse . Klar . Befehl vom General .
I ' eberall spuke die Bandite . In Speyer und in

Aache , in Bonn und Trier . Lies doch die Zeitung .
Das gibt noch was !"

„Hast du denn nicht «ls Ortsvorsteher vrote -

stiert ? "

„Ich Hab lang genug in Zweibriicke gehockt .
Manes , im November werd ich sechsundsieb -

Ata !"

Papa Wendland torkelte wieder in den Hos ,
der gestrige Tag saß ihm noch lähmend in

den Knochen . Und ich hatte geglaubt , in Most¬

heim geborgen zu seilt . AlS gäbe e » hier kei-
nen Untergang , keine Abgründe , keine Nie -
dertracht . Durfte ich meinem bißchen Glück
noch einmal unterwerfen ? Ohne Kummer um
das , was am Körper von uns allen zehrte ?
Die Tage vor meiner Hochzeit waren Ferien
gewesen , nun ging der Urlaub zu Ende , nun
mußte dir Kopf ein für allemal auS dem Sand
gezogen werden . Ich warf mir Fahnenflucht
vor , weil ich sorglos gewesen war . Die Land -
jäger brummten jetzt in Mainz oder Zwei -
brücken , waren verwundet und hatten womög -
lich Familie .

Maria kroch aus der düsteren Ecke. Und
meinte etwas , was mich stolz machte : „Hättest
nicht fortgehen sollen , die Mostheimer haben
es alle gesagt !"

Die lieben Leute . Ich war ihr Schutzpatron
geworden . Maria suchte meine Hand . Ich ent -
zog sie ihr . Ich spielte mit Mordgedanken .
Für jeden Rheinländer , den die zivilen Ka -
naillen von Frankreichs Geld und Gnaden
ans Messer lieferten , sollten zehn der Ihrigen
fällig sein . Es konnte immer nur die Rich -
tigen treffen . Aber wem vertraute ich mich
an ? In der Westmark gabs viel Groll , aber zu
wenig Zorn . Hätte ich doch nicht geheiratet .
Dann wäre ich jetzt . . . .

»Iß das Hasenbrot , Maria !"

„ Wo warst du so lange , Manes ?"

„Nicht fragen , Maria !"

Sie schob daS Käsebrot zurück und murrte .
Ich wollte die Faust auf den Tisch rammen ,
da hing mir wieder mein guter Geist in den
Ohren : „ Mariechen , iß das Hasenbrot und
frag mdtf mehr . Komm auf den Schoß !"

Sie kam , verzog trotzig den Mund und
drehte mir einen Knopf von der Joppe .

„ ES gibt Sachen , die Männersachen sind .
Verstehst du daS , Maria ? Ein Soldat hat
Dienstgeheimnisse !"

„Aber du bist doch kein Soldat mehr , Ma -
n ?sl "

„Seit gestern wieder , Marias
Da aß sie das Hasenbrot .

n .
« in Brief .

Der erste , der mir am Morgen begegnete ,
war ein französischer Offizier . Er grinste ,
grüßte nicht > schon erkannte tch ihn : Dieser
Mann hatte im Dezember die hölzerne Ma -

donna Adam Ankers in die Ofentür gestoßen .

Monatelang war er kusch gewesen , nun stach
ihn wieder der Hafer . Er wußte wohl , was

stch vorgestern zugetragen hatte . Und er muß -

te auch , daß er ein Bestandteil jenes Gcwit -

ters war , das stch mit brutaler Folgerichtig -

keit im Westen verdichtete . Würden zündende

Schläge zur Erde fahren , — ihn konnten sie

nicht treffen . . Ä
Das Fahr ging »ur Neige , der Kreu »weg

fing erst an . Zehn Monate hatten die Raub -

vögel gebraucht , um stch etnzuhorsten , und die

Menschen am Rhein lebten im frommen Glau -

b- n es könnten sich keine tieferen Abgründe

mehr auftun . S » wohnte zwar mit meiner

Familie in Mostheim , aberedas war kein Le-

ben , man war nur Vorhand . und hielt stch

bie Ohren »u , wenn das Gl ^ck zu flüstern

schien . Wir glaubten nichts metz >. Mostheim
war Deutschland . WaS hier geschah , war « ich»

Einzelnes und nichts Absonderliches . Der
Krieg sing erst an , vom Rhein bis nach Schle -
sien , von der Etsch bis an den Belt . Im Osten
die Geißeln der polnischen Amokläufer , bei
uns der Knebel einer besessenen Horde . Ein
geschwätziger Poilu hatte im Rausch verraten ,
daß neue Parolen gekommen wären , von de-
nen die Bevölkerung kein Zuckerbrot zu er -
warten hätte . Der Anstoß ? In Paris hatte
der Tiger geredet ! Die Penetration pacifique
sei fruchtlos geblieben , jetzt finge man anders
an !

Pankraz Wendland , auf feinem Posten al »
OrtSvorsteher nur noch ein lächerlicher Schat -
ten , ergab stch dem Suff , dreimal schon zogen
wir ihn aus den Pfützen und brachten ihn
inS Bett . Freilich hatte er tüchtige Gesellen
im Geschäft , die sich aus den Weinbau verstanden .
Die Hevbstlese frischte unsere müden Seelen für
einige Wochen auf , auch ich durfte im Bratmonat ,
al » die Ponte noch von einem amtlich bestellten
Lotsen gesteuert wurde , in den Wingert , um Trau -
ben »u schneiden und tropfende Riepen zu schlev-
ven . Da lernte ich kennen , was Edelreis «, Edel -
fäule und Lederkrankheit sei. ich bemächtigte mich
der « rdhaften Winzersprache , die von jeder ge -
bräunten Frucht sagte , der Fuchs habe ste geleckt.

Der Herbst rostete allenthalben , es war die Zeit
der Aepfelkähne und Todesanzeigen , die Astern
rochen widerlich nach Begräbnis , alles lag krank
an der Grippe , jeden Abend bürstete mir Maria
den Altweibersommer von der Hose und fragte
immer dasselbe : „Wo hast du dich herumgetrie -
ben ? "

Wir wurden sogar von heitern Gefühl «» be-
sucht, als um Sankt Kunibert und Narzissus die
Säue in den Ställen ferkelten . Um dieselbe Zeit
gab es Most , der ke.ine Niere ärgerte . Nach dem
Most schäumte die Federweibe , Maria trank sie
in Litern sür baren Champagner . Das gute
Weib glaubte halt alles , was ich »u seinem Besten
schwindelt «. (Fortsetzung folgt .)
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Das entzückende Lustspiel naeü dem
bekannten preisgekrönten Schlager
Es war einmal ein Musikus

Regle Friedrich Zelnik .
Ralph Arthur Roberts , SzCke SzakaL
Viktor de Kowa , Ernst Verebes

Maria Sörensen . Trnde Berliner
Beginn 4.ü0 6 . 15 8 .80 Uhr

Jennv Juso .<Hermann immis
8i # ke Hmkali - Fritz Kümpers

in der wundervollen Film -Komödie

EineStadt steht Kopt
Die Außen -Autnahmen wurden sftmtl .
in Staaten 1. B. (Kaiserstuhl ) gedreht

Täglich 4.00 6 20 8 40 Uhr.
AI

Das erste grofie Filmwerk der nation .Erhebun

SA . Mann Brand
Ein Lebensbild aus unseren Tagen .

In den Abend - Vorstellungen spieltdie SA . -Standartenkapelle 109.
Aniangszelten : Wo . 4.00 6.15 8.30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt .

ihhis

Küchen
prachtvolle Modelle
von 1H .- Mk. an im

Spezialhaus
Fürniß ÄT
hint Hammer & Helbling

V Email - ^
Kohlenherde
mit Kupferschiff von

6Ö . "* anRM .
Ihr alter Herd wird in
Zahlung genommen

G . Dürr
Wilhelmstraße 6324415

Baöisches

Staatstheater
Dienstag , den 4. Juli

* B 80

Mignon
Elber von Thomas
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Essels -
groth , Winter , Hosvach

Kainbach , Löser
Nentwig , Schönthaler ,
Kleinbub,H .Lindemann

Ansang 20 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise D (0.90—6.00 A )

Mi . 5. 7 . Die Bohöme
Do . 6. 7. Martha
Fr . 7. 7. Die Freier
Sa . 8. 7. Die vier
Musketiere . So . 9. 7 .
Neueinstuviert ! Krieg
im Frieden .

Mittwoch, den 6. Juli , bott I6V1- I8 Uhr -

Nachmittagskonzert
Orchester: vadische Polizeikapelle

Verbilligt « Eintrittspreise .
WtitJZJU'WtJ *r iv- s *" ' ? >

Nationale Lieoer
u . Märsche auf Schall¬
platten von 1a50 ab
in größter Auswahl .
Verzeichnis kostenlos

Auswärtsvci Band
Billige Instrumente !
Marschmusik / Trom¬
meln von M . 10.— ab

SCHLAILE
Karlsrnbe.KaiserPtraBrtei75

Inseriert

im . Führer *

Volksschauspiel Oetigheim
bei Baden-Baden

Jeden
Sonnlag

25 . Juni bis
1 . QKtoner

700
miiuiir -

hende

23340

Wilhelm Teil
Anfang 2 Uhr Eintritt von Mk. 1.— an .

Vorverkauf Karlsruhe : Herd » rsehe Buchhandlung , Germania
kiohk . Mu c lkhaus Fritz Miiiler Stftdt . Verkehrrbllro (Ecke
Ritter u . Kaiserstr . Theaterkasse .Oeiisheim Tel . 2<61 Rastatt

Luftschutz tut Not !
EINLADUNG

Oie Gesamtbevölkerung von Durlach wird zu
dem am Mittwoch, 5 Juli 1933 , abds . 8 1/« Uhr
in der Festhalle hier stattfindenden

Ofleitiiicnen Mg iiüer Luitschufz
höfl. eingeladen .
Eintritt frei ! Eintritt frei
— Referent Herr Branddirektor U/ilke . — !

Reichsluftschutzbund E. V .
g Ortsgruppe Ourlach .

Statt Karten 1864

Karl

8>lse 811
geb .

'Ratschmann
Vermählte

8>Blingen a. TS. Kaplsiuhe i. S.
Trauung 4 . Juli Stuttgatt

Freiwillige Feuerwehr
der Stadl Gernsbach s. u.

Unsere .Wehr begeht in den Tagen
vom 8 . ,

'y. und 10. Juli I933 die

Feier d. 75Mr. Bestehens
u. beehrt sich die gesamte Einwohner¬
schaft Gernsbachs und des Murgtals
freundlichst einzuladen . 23021
Der Uertuaiiungsrat .

— Festfolge siehe Festbücher —

lu vermiet

Bekanntmachung
An alle diejenigen , welche irgend
eine Maarerkrarkung beobachten ,
sei es zu starker Haarausfall , Beißen
und Jucken der Kopfnaut , Platten ,
auch wo zu trockener oderzufettlger
Haarboden , oder frühzeitiges Kr-

» ,grauen da ist , ergeht der Ruf . am
nächsten Donnerstag , den 6 . Juli ,
von 10 —12 '<« und l "a—7 Uhr unsern
Herrn Schneider aus Stuttgart nach
dem Hanrhoden sehen zu lassen ,
7.um Zwecke sachgemäßer Abhilfe .
Jahrzehntelange Praxis is iter beste
Wegwelserf urRettung üerMaarß
Iii " Mikroskopische Haarunter -
suchung kostet 1 — Mk.
Georg Schneider & Sohn
1. Württ . Haarbehardlungs ' nstitut . Karlsruhe , Relchsstr .16
Ecke Karlstralie . nahe Aibtalbahnliot Fernsprecher ? w 4

lu verkaufen

a n Cafö «»
Museum Heute

Dienstag
abend

I . Sonder-Konzert
Peter Ronacher

Kapitalien

Mk . 1000
von altem Parteigen ,
geg . gut « Sicherheit

von Selbstgeber sofort
gesucht . Ang . u . 25781
an den Führer - Verlay

National

handeln wir durch Mitarbeit
an der Erhaltung der Volks¬
gesundheit und Volkskraft .

Sozial 2J730
ist es , wenn wir unsere Mit¬
glieder zum Selbstkosten¬
preis versichern und den
Mitgliedern sämtliche lieber -
schQsse zugute kommen
lassen .
Geringe Beitrage von RM.
2 .75 an bei hohen Leistungen .

Deutsche
Mittelstandslcrankenkasse

VolkswoM
Versicherungs - Verein a . G .
Sitz Dortmund
KOrnerplatz 1—5 / Rul 31810

verleiht 24124

neyes DKW Cabriolet 4 sitzer
an gute Selbstfahrer ,
bei billigster Berechnung
Kaiserallee 25 — Telefon 4591

fllalralxen , Stetten,
Polstermöbel , Qurdinen

sehr preiswert und gut bei

M . Ketchup
Ka <serstraße 19 24831

Stellung als
Diener , Dientrchouffeur , Hoteldien » ,
Hausmeister , Diener m . Autopslege
usw . finden arbelttsreudtge junge
Leute na » gründl . Ausbildung a . d.
Fachschule für HerrfchaftS - und Hotel -
personal , Bad Godesberg .
Auskunft und Prospekt fcct. Beste
Erfolge . 2ay#2

Karl Lienert

24055Buchbinderei

Einrahrnungs - Geschäft

Offenburg i . B .
Für Behörden , Schulen ,
Gasthäuser etc . empfehle

schön gerahmte Bildnisse unse¬
res Reichskanzlers Adolf Hitler

Sie finden
Selbstbinder ab . .
Moderne Kragen ab
Hosenträger ab . .b e 1 JOS . HUCK
LangestraRe 12

- er
- .43
- .50

16100

1 pol. Bett
mit Matratze , ein wel
KeS eisernes m . Ma¬
tratze bill . zu verlaus .
KriegSsir . 280 , r . vi -

1852

Schreib¬
maschinen

neu u . gevr . bill . zu
v« rk . A . Ströble .

Karlsruhe -Dammer¬
stock, Albert Braunstr .
S. Tel . 7747 . 2217

sindet gesetzter geschüftötüchiigcr
lÄffil unb ^ielgewandter in allen Svar >

" ten bewanderter , grundehrl .

UZVSNWNN
geeignete Aufstieg -Anftellung als rechte Hand
des Ehess , od .

Fifliaiieltei *
od . Großhandel . NSDAP .-Mtlgl . Ansprüche
zeitgem . I » . Nesercnzcn und Zeugnisse . Gcsl .
Angebot « unter S57V4 an den ^ ilhrer -Verl .

Ml -
larlollel

(Holl . Erstlinge )
hat abzugeben . Gut
Lorenz , Sttlingen , am
jlieichsvahnyof . 21532

Reise -

Schreibmaschine
4 Reiben Tasten , sehr
bill . abzugeben bei vi .
Maier , » loscstr . 23.
Tel . 4485. 244,14
Gui erhaltenes 257»!Iiis vier
seltene Klangsülle , zu
verkauf . Ang . u . 257?! I
an den ftührer -Verlag
Gutes Damen - u .
Herrenrad , noch
neu , bill . abzugeben .
Klosestr . 35, 4. St .

2256

Stfirribm Bon 15 MVJ" H *■" " " • an zu ucit .
Berleili : Mona « 6 M .
« cller , Waldsir 66.
2495S

ffene Stellen

Junges , sauberes
ftläddjen

fur' -t Stundenstelle ,
auch Halblagsslelle .
Aug . u . 1848 a . d.
Wbrer - Verl .ig , Fi¬
liale Kaiserstr . 133.

Fräulein
firm in Durchschreibe -
Buchsühr . , all . Büro -
arbeiten , selbst , i . Ma -
irtzenzeichnen usw . —
Steno 180 2116 ., Ma .
schtnenschrelb . 7 Sek .
Anschl . sucht geeignete
Stell « . AuSs . Aug . u .
24349 an deu Führer -
Verlag .

6 Zimm . - Wohnung
INI 4 . Stock eö .__mit Zentralheizung auf

^
1 .

Körnerstr . 6
nächslKaiscrallee schöne
5 Zimmer «

Wohnung
2 . St ., m . reichl . Zu «
beh . aus 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Part .
2254

Okt . zu verm Näh . Wiehl .
2 >64

3 u . 4 Zimmer
Wohnungen

die allen Ihren Ansprüchen gcr «cht
werden , finden Sie im Wohnblock

Reichs -, Schwarzwald -. Schnetiler - u .
Klofeftrafte
dafür , daß Sie behaglich , bequem , ar -
beitsparend wohnen , sorgen wir durch
unsere anerkannte Verwaltung .
Dafür , daß Sie sonnig , gesund und
ruhig wohnen ,
ist aesorgt durch unseren parkartigen
Innenhof mit 1400 gm Rasenstück « .
Jede Wohnung ist mit Zentralwarm ,
wasserheizuna u . einger . Bad versehen .
Näh . und Besichtigung durch W . Braun ,
Klosestr . 42. 24323

Q Zim . - Uioliniing
schön sonnig , Ballon ,große Kliche u . Neben-
räum , Mans ., preis »
wert zu verm. Bitto -
riaitr . 18 , 2 . St . 2255
Ssf . zu v« rmieten :
Geräum ., sonn . 225S
» 2 . - Aodnung
m . Zubeh ., Mansarde ,Lachuerstr. 1 4. St .monatl . 58 RM . An-
us . durch Schmalz ,
I. St . Näh . Jolly .

ftr . 55, 2. St .

Baden -Baden

? Zimmer - Wohnung
mit Garten und allem Zubehör ist auf 1.
Otiober oder früher zu vermieten (RM . 1W >.
Sosienstr . 36, Heinr . Derscheid sen. (22l)lb >

Gernsbach , Kelterbergstr . 3

5Zim.uiohnung
mit Nebenräumen , Zentralheizung , fließend.
Wasser , Bad und Garten ab 1. Ort . 1S33 zu
vermieten . Zu erlr . bei Eugen Glaser ,
Weisenbachsabrtt i . Mnrgt . (Baden ». 24350

6 Zimmer-Ulohnung
Vorholzstr . 7, 1 . St ., neu verger ., mit Zen.
tralheizung wegen Bersehung des Mieters a .
1. Oktober zu verm. Anzus. tcigl . 1>>— 17 Uhr.
Niih . .« rlegsstr . 75 . 3 . St . Tel . 5263 .

Schöne, geräumig«

4 Zimmer-
Wohnung

3. St . mit Mansarde per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres Winters» . 50, 1. St . 1856

Lilie

lypograpti-
maschine ub

in gutem Zustand
nebst Schriitsätzen
bei sofortiger Bar¬
zahlung zu kuulen
gesucht Angebote
m . äußerstem Preis
erbeten unter Nr .
25729g an d Fühier
Verlag .

Moderne 24304

3 Zimmer -uioiinung
Weifenstr. 16 m . od .
ohne etng. Bad . aus
Wunsch Garage aus 1.
Oktober zu vermieten .
Rah . Klanprechtsir. 15
Büro , Tclph 3151 .

Äaden - Badsn
liacHSari - Uerste igsr ung

Dienstag , de» 4 . Juli d . F . , Nachmittag «
2 Uhr beginnend , versteigere ich gegen bare
Zahlititn in der (Iriiheren Sporthalle Transit
lager Batschari » Leopvlüftraiie Nr . 11

komplette Betten mit Rolchaarmairatzen,
Kleiderschränke. Kommoden, 2 Schreibtische
Sviegelschrank, Sessel , 1 altertllml . Schrank,
Tische, Porzellan u . allerlei Hausrat . 22026

Hengelbach , Ortsgcricht -Borsitzenver
Telephon Rr . 219

NcamKfverireier
zum Berkauf eines
Bade -ApparateS (gef .
gefch. ) gesucht . 1(K)
Proz . Verdienst. Off.u . 2250 an den Füh¬
rer-Verlag .

'Donaueschingen
Hortensolbad una Luithurort im Barschen sohwarzwald 680 —828 m

Heilkräftige Solo - Höhensonne Hochwälder und Parks
Strandbad Donauquelle - F . F . Sammlungen u. Bibliothek
von Weltruf - Garnison der Reichswehr - Vielerlei Untsr -
hallunnen wie Kurkonzerte , Feuerwerke eto . - 28 tägfge
Pauschalkuren von 11 ?.— bis 200 .— RM . einsohl , Arxt
und Bäder - Ferienpauschalpreise entspr . niedriger ,

AusKunfi : siädt . Verkehrsamt aonausschlngen mx

Stotel Adler
fließend Kalt - und Warmwasser
Autohalle - Telefon 5 3 5 25727

Bes . : Eugen seitenreich

'.Kurhaus Schützen
vornehmes Landhotel , II. Wasser
ruhig und staubfrei 26728
Pension von 6 . — RM. an

Schramherg
im Schwarzwald

Di« bekannte Sünftötcrftobt mitten im schön¬
sten Schwarzw ld d . Talsole i20—430 Meter, Hö >
den 600—600 Meter Ledtere , mit prächi. Aus-
blicken , mit Kraftxoften rasch , beauern und Slll .
erreichbar . Burgruinen , Wassersälle . FelSpartien,
schattige, gut erschlossene Hochwälder und da-Z
berühmte Berneckial In unmiitelbarer Nähe . Be-
«ukmer Stützpunkt für AuSslttge aller Art und
Kurausenthall zm , Erholung tu Waftftättcn nach
Wunsch. _ fleber Offenburg ( Tchwarzwalddahn >
oder Fr,.sdeusladl (Murglaldabn und Kinzig -
bahn ^. <im besten erreichbar , auch mti Krast -
Poftej ab Homberg, Et. Georgen , Vllltngen ,
Rot/Iveil und Oberndorf a . N. — Werbeschriften
do - ^-KerkehrSderein . 221SS

Zwangsversteigerung
Mittwoch , S. Juli ,

nachm . 2 Uhr werbe
ich In Karlsruhe im
Psandlokal , Herren-
str 45 n gegen bare
Zahlung im Voll-
streckungSwege öfsent-
llch versteigeriu ver -
schied. Wohn- , Schlaf-
zimmer- u , Küchen -
möbel, 5 Klaviere , ' 2
Standuhren , 1 Eckla-
dentheke , 5 Waren « -
gale, 12 Tisch« , 2
Scvästc , 2 kompl .
Dchaufeusterkasten , 1

Korbmöbclgarnilur .dlv. Bilder , 1 Geige
mit Etui , 3 Büc!'« r-
schränke , verich . Her-
reu- und Damenstosie,
.! BNsctts, 3 Schreib-
tische, 2 Grammu -
vhoit « , 1 Reisekoff .' r ,
l Werkzeugtafel, l
GaSberd , 1 Radioap
p -irat , 3 Badeeinrich
tuugen , 1 Kaffeefer-
vice , 1 Stehlampe , 2
Brdenteppiche u , a .
m . 146»

Karlsruhe ,
5 . Juli 1933 .

Mohr u . Karl Huber .
Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
Versteigerung

Mittwoch, 5 . Juli 33,
nachm . 2 Uhr, werde
ich in Karlsruhe im
Pfaudlokale , Herren-
str . 45» gegen bare
Zahlung im Voll-
streckunaswege össent -
lich versteigern^ ü Bo-
dcntcppiche 2 Schreib-
t >iche , 2 Schreibma-
schinen , 1 Klavier , 2
Nähmaschinen, 1 Nu-
hebett, 1 Schrank, 1

Fördervanlmaschine ,
1 Schrank. 1 Stand -
uhr , 1 gr . weiß . Wa-
renschrank , 2 Bücher-
schränk« . 1 Clubsosa,
2 Clubsesscl .

Karlsruhe .
3 . Juli 1933 .

Sohns , Gerichtsv
1458

Verloren
Verloren

(sürtel
(weinraN am Sonn¬
tag . Abzugeben im

Aührer -Verlag ,
Waldstr . 26. 226L

Zu v e r m i e i e n für bald u . spl
6 Zim . , Weudiftr . , II . , Bad , Gar .
5 Zimmer , Lessingstr ., II ., Bad , ui

später :
__ tt . usw.

ä Kminer , Lessingstr ., II ., Bad . usw.
2 Jim ., Werderstr . . IV ., el . L ., r . Gas ,
ferner versch . Lager - und BürorSume
und Keller. — Aus 1 . Oktober:
6 Zim . , Etagenhz . . weftl . KriegSstr- 9e.
Garage usw . . II . — Näh . bei mir von
1 bis 2 und 4.30 Uhr an . 2263

Rud . Spitz , Schillerst». 2, III .
Telephon 1938.

.Vfnrltiilot! , gl . gctniill.

möDi . Zimmer

1u verm. Kaiferstrafic
35, 2 Tr .

ZZlNI . MWNg
Schnetzlerstr., Part . , a .
1. Juli zu vermieten .
Tel . 1944, Gerwigstr .
9. 2205

24058Sonnig «
s ztmmer -

wonnune
Bahnhofsnähe , billig
zu vermieten . Zu er -
siagen unter 24058
an den Führer -Verlag
Schöne 24059

2-3 u . 3-4
Z. - Wohnung
Klosett im Badraum ,
Speisekammer u . Zü-
behör , auf 1. 10. zu
vermieten . Offenburg .
Nitlerstr . 14 .

Stelauteustr . 21
3 Zimmer

mit Küche per 1 . 8 . 33
zu vermieten . Näheres
2 . Stock . 24164

2 Zimmer
zu vermieten . Näher .
Stefanienstr . 21 , S. Zt .

24465

Möbliertes
ZIIHIYIER

zu verm. Karlslr . 32,
pari . 2251
Neuzeitliche
4 ZimmerWohnung
m . Etag .-Hetz . in ruh .
Hause aus 1. Okt . zu
verm. Näh . Schritt «» ,
Welvfeitstr. 7. 2. St .
Schöne 24336
4 3 . - Wohnung
Gelferts» . 27, 3 St . .
aus 1. Okt . zu verm
Näheres Trunzer ,Gellertstr. 27. Tel .2789

I i Zimmer'
Ä

am Kalserplav , 4. St
preisw . zu vermieten .
Näh . Kriegöstr . 2 " ,
4. St . Tel . 5197 .

Schöne, sonnig« 2259
3Z .-A5ohnung
mit Bah und Zubeh.
auf 1. Ott . Rottftr . 22
(Ecke Vorholzstr .» zuvermieten . Zu ersr.
91. S Utile . 2259

20 . 3 or. Zimmer
mit Küche , Keller usw.
sos. od . späl« r zu ver»
mieten . Näheres unt .
22K2 an den Führer »
Verlag .
4 Z . Wohnung
mit eing. Bad . Man .
sard« , Diele, Loggia
p . 1 . Okt . Eck« Süd »
end-Leibnizstr. z. ver-
mtet . L . Siather ,
Amallenstr . 4 . Telefon
2226 . 25 . 13

Sonnige
4 Zim . Wohnung
(Manf .) nebst Zub . i .
gut . Hause auf 1 .
Okt. zu verm.
erfr . FremerSbet !
66, 1 . S «.
Gut mobl . 1855

Limmer
sep ., fof . zu verm . —
Klauprechtstr. 2, 2. St .rechts.
Redtenbacher Str . 1«,Part . 6-Zimiuer -Wohn.Mit Bad und Garten

auch get« ilt zu
3 und 2 72 Zimmer
auf 1. Okt . zu verm.
Anzus. zwischen 11 u.
1 iknd 3— 6 Uhr . —
Näh . bei Rotzknecht,
Kaiserstr. 80. Tel . 3567
2248

Garage
Nähe Hauptbahnhof
Mari « » Alerandrastr .

>n verm . Näh . Les-
lingstr . öl , j . Laden.

2197

Miefgesuche

3-43 -Wohnung
von ruh . stamllie auf
1. Oktober 33 zu mie-
!en gesucht . Ang . mit
Preis und Laae unt .
1466 an den gührer -
Verlag .
A eitere, best . Dam «
sucht aus I . Ott ., «vtl.
srüher,
2 Zimmer-Wohnung
m . Küche ( auch abge-
teilt v , gr . Wohnung ) .
Pünktl . Miete , West-
od . Mittelstadt . Ang.
m . PreiSaiig . u 2261
an den Führer - Verl .

2 Panmeziimner
sep . Eingang , ans los .
od 1 . 10. zu verniiet.
Näh Schent, Hirsch -
» r . 48. 3 . S «. 225Z

1-2 Zimmer-
WvhliüNll

aus fof . od . fpäter v.
alleinsteh. Person »u
mieten ges . — Nähe
Mittelstadt bevorzugt.
Preis vis 4» RA! . —
Ana . u . 2269 an den
Fllvrcr -Verlag^

Moderne

5-« Zini .-W»H»!W
mit Zentralheizung usw . in guter
Wohnlage zum valdmöglickien Einzug
gesucht . Angebote u . 1467 a n d«n
Kührer -Verlag .

4-5 Zim.
Wohnun

IN Zuv . 3 Stvl
luftig p . 1 . Okt . zu
verm. Leopolds»! . 26 .

NS treffen sich in

2. St . 2183
Schöne

4 Zimmer-Wohfvnq
mit Bad u . Manf . a .
I . Aug . 33 zu verm.
Näh . Adlerstt . 6 im
Laden. 2192

M Irlberg 233,7
im Parteilokal

Gasthaus zum Bad
Fremdenzimmer ' Gepfleete Köche
ff W - ineu Bier Femruf 427
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